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stand Island Nebraska. 

Wid- Muts-seit 
Der Stamm der Ogallala-Jndianer 

ans der etwa 50 Meilen von Rapid 
M entfernten Reseroation im südrvesti 

I-« liche- Theil von Süd-Dakota seierte 

Moseinäa rliched Lieber-seit Spot- 
ded T l. e en richtiger Name Ade 
M ist, und seine Frau deroirtheten 

Gaste in sürstlicher Weise, indem sie 
en bei der Hauptmahlzeit saftigen 
ndedraten vorsetztern ein Gericht, 

dei deu Indianern als eine 
roße Delikate e gilt. Bot dem Tepee 

e) des ««uptlings brannte ein 
tiged Lagerseuer, um welchest die 

Söhne der Wildniß einen lustigen Tanz 
anfsiihrten und sich mit ihren Squatvs 
nnd ihrem Nachwuchs sonstwie nach Art 
der Judianer vergnügten. 

Die ..Musik,« die es gab, wurde von 

den Judianerweidern .,veriibt« und 

For aus TamsTaind, die von ihnen 
rummas genannt werden« Der mit 

diesen Instrumenten er engte Lärm und 
das entsetzliche Gedrii zu dem die 
»Musik« die Begleitung lieferte, konnte 
ntan meilenweit hören. Die Kleidung 
der Frauen zeigte alle Farben des 

Regenbogens aus« die Männer trugen 
ihre aus weichem Leder gefertigten » 

Kriegshemdem aus denen vorne wies 
zinten Seenen ans dem Indiana-leben ; 
ildlieh dargestellt waren. Die Haupts I 

linge nnd andere der höher gestellten 
Judianer hatten ihre mit bunten Ban- s 

dern geschmiicklen Kriegemiitzen aus« 
deren schönste Zierde Adlersedern bilsj 
deten, ein Schmuck, der nur von denl 
angesehensten Rothhöuten getragen wer- 
den dars. 

Nach Beendigung des Tanzed bilde- 
ten die Gäste getrennte Gruppen und 

igalten sich eine zeitlang der Unterhaltung 
über die wichtigsten Tagessragen hin- 
unter denen die Prohibition und der 

Budliche Einfluß des Minue Waukon 
( hiskys aus den rothen Mann das 
streifte Interesse in Anspruch zu nehmen 
schienen. Dann, als die verschiedenen 
Gesprächsgegenstände erschöpft waren 
und sich die Blicke erwartungsvoll nach 
dem Zelte des Spotted Tail richteten. 
ergiug an die ganze Gesellschaft die Ans- 
sordernng, näher zusammen zu treten 
nnd zu hören, was Little Heart zu sagen 
habe. Jeleines Herz« hielt folgende 
pathetische Rede, die wieder den Beweis 
liefert, wie groß die rednerische Bega- 
bung der Indianer ist: 

.,«« »Ihr Hiiu tlinge, Frauen nnd 
Kindern In die er Stunde der Dam- 
mermn begehen wir hier oor dein Witz- 
tvain unseres tapferen Bruders und 

"uptlings Spotted Tail das jährliche 
undefest des Ogallala-Stamiiies und 

tauchen die Pfeife des Friedens. Der 
oße Geist bewacht und schirmt seine 

untetrotheu Brauen vom Stamme der 
Ogailala. Zahlreiche unserer braven 
Brüder haben ans den reißenden Stro- 
men ihre Cauoea gerudert und sind iu 
denGesahren des Krieges unra Leben 
gekommen, um einzuziehen in die lieb- 
lichen Jagdgriinde unseres Bolked. 
Wir reichen hier unseren braven Brit 
dern die Fand ; wir können unsere Bra- 
ven amj hr und an den Habichtsaugcn 
erkennen. Wir kennen ihre große Zette. 
die unter ihr-r diinnen Kleidung steckt ; 
wir kennen jedes Kind, jede Frau der 

Ogallalaes, der entthronten Sidnige der 
Wildniß. Wir brauchen seine Adler- 
sedern auf unserer Stirn. unsere Hei- 
zen sind wie mit Strickeu zusammen ge- 
nnden, wir sonnen und nicht nein ein 

ander trennen. Und ist von dem blasses- 
Sachsen-Stamtn großes Unrecht wider- 
sahreu; sie haben nnd das rund unserer 
Borväter geraubt und unsere Jagd- 

glriinde find von ihnen zerstört und ins 
ecker und Biehweiden uingewaiide.il 

worden« damit der weiße Mann seinen Z 
irtigen Hunger stillen möge. An uir T 

eren grün nmsänmten Brunnen, was 
einst unsere dunkel gesätdten Sohne sich s fröhlichen Spielen hingaben, tornmeni 
fest die blas-farbigen Mädchen und kuns- 
senMiiuner zusammen 

»Wald werden wir von dieier Erde 
scheiden nnd nach den Jagdgriinden nn: 

set-er Bordäter wandern, deren Seelen 
ch gar sehr über die braven Thaten der 
gallalas freuen. lind wenn der Tod 

dann zu uns tritt und uns als darin 
herziger Freund von den Schmerzen nnd 
Qualen dieser Erdenlebend erlösen will 
so wollen wir nicht klagen. Oft sind 
sie-, vorn Heißhnnger gequält, durch die 
Wildniß der Wälder gezogen und haben 
von senkiger Kriegslust beseelt, dem gii 
ligen Bündniß, mit welchem uns die 
Clvilisation ent egentrat, den Todes- 
stpß versetzt. Agir haben unsere flinken 
Pfeile in steter Bereitschast gehabt und 
dafür-. daß unsere Unterdriicker ties in 
unserem Fleisch gewählt haben wir den 
Mßgesichtern blutige Wunden geschla- 
gen nnd unsere Pfeile mit ihrem Blute 
getränkt- Wir haben ie, wie die Berg- 
geistee. im Tode beim t Alles das ist 
meet vorbei, unser Herz wird bald in 
ss und Staub zerfallen denn der 

Geist will uns vicht geden, damit Mk seine Herrlichkeit zu schonen ver- 

mögen , mit dem Wigwain der Ogallas 
L— eyt es wie mit der Schönheit sie 

«- mfåwiudet und wird zu nichte- 
o lasset und denn unt Herz und 

« Wie geloben, nnseeentapseren 
.-- erstehen in Noth und in 

nnd mutiyig für unsere Rechte 
"«" 

n. Während wir hier mit 
« ebner n und den hellen Flammen- 
M des ers betrachtet-, müssen wie 

l« fein daß wie nahe beim Thale F W Ins befinden und dafW ed uns 
wär-end der nn- n Kiste- nvtsui die Mich-Wem Jagd- » 

« M KW zu 
sitdm Kriege- 

e
x
 

sit-sit W. 
Einer Ortstuattoerespoudenz der .It. 

Y. Staatezeititngs entnehmen wir sol- 
gewes: 

Die Ernennung von Mgr. Satolli 
zum Apostolischen Delegaten sür die 
Ber. Staaten hat mauigsache Kommen- 
tare und mehrsache Mißverständnisse 
unter inner- und außerhalb der katho- 
lischen Kirche Stehenden hervorgerufen- 
Selbst Katholiten sind nicht immer über 
die Einzelheiten der kirchlichen Regie- 
rung gut informirt. Die Delegirung 
von Autorität seitens eines Vorgesetzten 
an einen erwählten Agenten ist etwas 
Gen-ähnliches und in der That im poli- 
tischeu sowohl wie im geschäftlichen Le- 
ben nothwendig Eine Vollzugsgewalt 
verkehrt mit anderen Bollzugsgetvalten 
oder Regierungen nothwendiger Weise 
durch einen vertraulichen Agentem des- 

;stn Machtvoliiomineuheiten groß oder 
klein sein mögen je nach dein Wunsche 

T des Vorgesetzten Die Papste haben in 
ihren Beziehungen mit der Welt eben-· 
sallo durch A enten zu verkehren gehabt. 
Wo das Popftthum politische Beziehun- 
gen mit einer Regierung unterhielt, was 
reii die A enten mit Vollmacht beilei- 
det. den s- st politisch u vertreten- 
Aber da ed die innere egierung der 
Kirche von Zeit zu Zeit erfordert, daß 
der Papst engere iirchliche Beziehungen 
mit einem oder dein anderen Lande un- 

terhält, io ist ed Brauch gewesen, hier 
und da eine besondere iirchliche Auto- 
rität aii einen Agenien zu detegireii, 
dessen Machthefugnifse rein iirchlicher 
Natur und den Umständen gemäß he- 

schriinit sind. 
Ver ,,apoeriatariiis," ein papslltchek 

Ubgeiandter war der ain meisten gr- 
ehrie Gesandte an den Hosen der Kai- 

ker, von Konstantino Zeiten an, obgleich 
ern Titel auch einem.Delegaten, der 

von einein Bischof oder einer Kirchen- 
prooinz an den kaiserliche-i Hof geschickt : 

wurde, übertragen wurde. Der Titel- 
dts »apocriaiarius« ist verschwunden 
aber die Sache ist geblieben. denn die. 
Legaten der späteren Zeit erfüllten die- « 

sellzen Pflichten «eder. der einiges 
Kenntniß von der Kirchengeschichte hai, ; 
ist vertraut mit der Einrichtung derj 
äpstliilien i«egaten. Sie ver-traten die i 
Sitz-sie aus den allgemeinen Flori.iilen, 

and wurden in politischen oder kirch-- 
lichen Missionen in verschiedene Länder 
geschickt. Die Begann sind die Geiandi J 
ten oder Botschafter des Papst-id. « 

Zu einer seit war die Würde eines 
Legatea dauernd mit einer bestimm-: 
ten Diözese verbunden Die Erz- 
bischose ooii Salzbur und Prag irri- 
alten deutschen Re von Eonters 
dnry in England, oon Arles nnd 
Rheiins in Frankreich waren perinaneiite « 

Legaten und die Inhaber dieser Erzbis- « 

thiinier wurden »oui« oder gedorene 
Legaten genannt. Die «gedorerie::« 
Legaten existiren nicht mehr. Sie sind 
durch die residirenden Legaten ersetzt 
worden, welche m der Nähe der haupt- 

kiichlichsten Regierungen Europas zii 
nden sind- s 

Der Rang und die Befugnisse eines 
Legaten hängen von Umständen ad. 
Der Legat a ist-eri- oder ils lau-ro sieht 
ain Höchsten Wie der Titel andeutet, i 

wird er gewöhnlich aus des Papsteil" 
eigenen Rothen. den Kardinälen, aud- 
gewähi!. Der Legat s tue-re wird nicht 
häufig ernannt. gewohnlich ist er vor- 

übergehend inii voller Machtvolllonisz 
inenveit ausgerüstet Die Legt-trei, von z 

denen man am hausigsren hort, find die « 

Nantien In Paris, Madrid, Lisi 
don Wien ist der Papst durch Ninus 
vertreten· Für diese Armter wird g 
männlich ein Tiiular-Erzbiichos gewann 
sind der Ernannte erhält damit die Ge- 
wissheit daß er ziir gegebenen Zeit den 
Kardinaislntt erhalten wird. Die Nun- 
iiatnren von Paris, Wien, Madrid nnd 
Lissabon werden als Nuntiatiiren erster 
Klasse bezeichnet-, es gibt auch solche- 
oon geringerer Wichtigkeit wie die von ; 
München nnd BriiiieL T 

Ein Iiitntius kann entweder nur Bot- 
schaster sein, der uiit Erledigung der 
Angelegenheiten detraut ist. welche dir 
Beziehungen zwischen einer Regierung 
und deni Papst betreffen, oder der 
Nuutiue kann zu derselben Zeit eiiie 
kirchliche Mission haben, eine Mission 
slir die Bischose und Glaubigen des be- 
treffenden t-andeez, iind in dieser Hin- 
sicht sind die Befugnisse eines Nuntins 
richterliches Natur-. 

Ein uiediigerer Grad von Beamten- 
die ootn Heiligen Stuhl eiitsandt wei- 
den tun ihn zu repräsentiren, ist unter 
dent Titel: »Apostolische Delegeiten« 
bekannt Es gibt wenige Nuntien und 
viele apostolisilie Delegaten. Gegen- 
wärtig ist der Papst durch Beamte die- 
ser Klasse iii Peru, Bolivia, Ecuador. 
Costa Rica der Argentinisaien Re( 
public in Konstantiiiopeh Argus-ten 

»Am-lett L"stiiidien, Mesopotaniien, 
»Armenien. Kleinosiem Rurdistath Grie- 
lchenland und den Ber. Staaten vertre- 
ten. Inst-seen als die Mission dieser 

sDelegateu voiii Papst persönlich ane- 

, eht, hängen die ihnen zu übertragenden 
s still-ten von ihm ad; aber da sie keine 

sdiploniatisehen Agenten sind, haben sie 
«gar leer politische Bedeutung irgend 
swelelser Art. Ihr Amt nnd ihre Be- 

kggnnse sind kein tirchlieher Natur; 
s te Jurisdiktion der Legaten a ihm-o, 
ider Nuutieii und.der astolischen Dei 
klegaten ist hanptsttchli die einer Be- 
jrusnngvinstanz iind ihre Autorität ist 
Haus die Entscheidung von Fallen von 

sgiåingererer Bedeutung beschränkt- 
edtonzil von Trient t oersügt, 

kdaßssie in keiner Weise die seisdittion 
ider Bis dse verkürzen oder stören tön- 
kiietr ais duisieti sie nicht ein Verfahren 
zwei irgend einen Geistlichen einleitete-« 

Jesuiten der Bischof angerufen worden 
’it und dieser sieh merke-et hat« einzu- 

'ten. le- ".t neu sticht M- 
ineesteeinsta zu 

sz« MMMÆ 

dieRachrichtoeedrethW da I .sa- 
tolll, da er ostol 
ten in den Uer. aaten ernannted 
zur Prozessirnug eines BodenH Winden- 
trtigero der amerikani ierarch le 

chreiten würde. Diee Geschichte ist 
Isächerlich. Nach dem allgemeinen Kir- 

nrecht sind alle Fälle von größerer 
edeutung z. B. Fälle, in welche 

IBischöse verwickelt sind dem Heiligen 
I Stuhl vorbehalten- 

Das Amt eines Legaten, Nuntiud 
I oder Delegaten iann mit Ablauf der bei 

Idee Ernennung bestimmten Frist oder 
sdurch die Rückberufun oder den Tod 
oder den freiwilligen iicktritt des Zu- 
Idabero erloschen. Es ist nicht Jeder- 
Imann zu einer richterli en Stellung ge- 
Zzeignet und ed können imstande einne- 
ten durch welche eine solche Mission 

IIedr unangenelIm wird oder gänzlich 
edlschlagt Wenn die eitlem päpsilichcn 

Vertreter übertragenen Befugnisse nicht 
vom Papst persönlich sondern ooin 

werden sie von denI Tode eines iapsI « fertigen Stuhl verliehen worden ind 

es nicht berüdrt und die Autoritat 
ded Trägerd derselben dauert fort, bis 
er abberusen wird· Die Mgr. Satolli 
übertragenen Pflichten sind noch nichts 
veröffentlicht worden, aber die Grenzen 
seiner Autorität find, wie oben aud- 

gefiidrt, durch Gesetz und HerkommrnI gezogen. 

I 
I 

i 
Die lehrt-Ieise Cintsaeideennp 
Worte vermögen nicht mit einer fo 

deutlichen Sprache zu reden als Ziffern- 
und anz besonders ist dies der itall mit 
den statistischen Taten im Einwande- 
rtingddepartemeiit, welche der Clert,Herr 
Eharled Eichlen auf Ellis Island 
detaillirt iiber das Jahr 1892 zu- 
sammengestellt hat. Als besondere 
interessant find die Angaben über die 

verschiedenen Nationalitiiten der Einge- 
troffenen, die Nationalität und Rückde- 
flirderung der Kontrattarbeiter und die 
Eintheilung der Eingewanderten nach 
Beruf und nach Bestimmnngørrten her- 
vor uheben. 

« ie faul der im Laufe des Jahres 
im Zwi chendeck hierher befordertrn Pai- 
fogiere delies sich aiif 243,268 Personen 
männlichen und 1.«ll,473 weiblichen Ges- 
fchlechto, zusammen 374,7-ll. An der 
Spitze der Nationalitiiten standen die 
Deutschen mit 68,t96; ihnen folgten ; 

die Ztalieiter mit Z-7,79:'), die Nusien 
mit 33,5;'-0, die Schweden mit 31,n:,0. 
die Jetander mit Arius-, die Slowaten 
mit 28,485, die Polen mit 22,065, die 
Qefterreicher mit 23,208, die Englander 
mit l7,262, die Norweger mit 12.8«7 
die Tsiineii mit 8561, die Hollander mit ; 
5987, die Schweizer mit 594l, die Fina- 
lauder mit halt-, die Böhmen mit blutl, 
die Schatten mit Zunä, die Franzosen 
mit 3251, die Belgier mit 3123, die 
Portugieseu mit 2341 die Urmenier mit 1 

M« die Wallifer mit heil, die Griechen 
mit dul, die Türken mit 196, die Spa- 
nier mit lim, die Australier mit til und 
alle anderen Länder mit 3490. 

Die Zahl der in der Kaiiite heriiders 
ekoinnieuen. nie vorher iu den Ver. 
·-taaten gewesenen Passagiere betrug 

69,lus, der von Europa zurückgelelsrten 
Amerikaner 63.346. Es landeteii also 
mit den europiiifchen Dampfern im 
Ganzen 507405 Personen. 

Es wurden im Jahre 1892 990 Kon- 
trattarbeiter in ihre Heimath zurück- 
efandt; J14 waren Italiener, 283 

hefterreicheix 90 Slowaken, 74 Rufferi, 
20 Englander. 30 Schweden, 18 Arme- 
nier, tiJDeiitfchh Id Finnlilnder, m 
Franzosen. Je vier kamen aus Polen 
und der Schwei, je drei aus Jrlaud, 
Norwegeu und ohmensund ie zwei aus 
Schottland nnd Briareu- 

Boii sden Einivaridererti waren dein 
Berufe nach: 72 Architeltem 563 
Branarlieiter. lsisl Fleischer, MS Bar- 
biere, 1583 Backen 1786 Auffchmiedr. 
280 Schaiiiwärter, 3656 Zimmerleute, 
1559 Modelichreiner, 377 Zacken er, 
624 Cigarrenniacher, 431 Kocha »in-l 
Küfer, 28,612 Ackerbautreiliendr. 208 
Blumengiirtner, 701 Gartiier. Us« 

gutmachen 866 Eisen-ebenen l(.14,348 
agelohrier, 1196 Schlosfer. 12 Wä- 

fcher, 3353 Mauren 4676 Bergleute, 
1612 Maschiniften, 436 Müller. 600 
Maine-, 1425 Unser-lasen ists- Hau- 
irer. 268 G· fer, 242 Porter. 217 
Infer, 582 Drucker. 578 Samen 

3575 Schuhmacher, 451 Spinnen MS 
Schneider-, 755 Blechfchmiede, 573 
Gewer, 416 Wagendaner. 1534 Weber- 
763 stell-er. 14,764 aller anderen Be- 

Eaftigungen, und 18(),638 Frauen, 
nder nnd Männer, welche tein heil stimmtes Gewerbe haben. » 

Die Einmal-derer vertheilen sich aufj 
gen-verschiedenen Staaten in iolgeuderz 

c: ? 

·Aiaeta 7, Alabama ZW, Arkansas; 
Sizii-, Connecticut sit-JO, Colorado 1743, s 

Caiifornia bis-ät, Delaware NU, Z 
Tifttitt of Columbia HO, Florida ZU, 
Georgia ZW, Indiana wiss-, Indiaux 
Territory 2;)t, Illinois Sankt-, Iowa I 
5948, Jdaho 244, Kentucky ins-, Laus Z 
sag 24:«, Louisiana 551. Maine :z«.)t,g 
Mamland 2035. Michigan Lust-, Mis- I 

fonri 3229, Minnesota Instit-, Missirsi 
« 

pi 201, Montana ji«-, Massachuii 
etto tat-ist« New Hampshire 710, 
North Caroiina 259, North Dakota 
2292, Nebraska 3966« Nevada 432,l 
New Jersey tö,889, New Mexito 196, 
Ne Yort 172,972, Ohio 7867, Ote an 

733, Pennsigoania 51,823, Rhode s- l iand Wu, sont Carolina um« South · 
szatota Ism, ennessee Ist-, Te aei 
T2290, Utah 429, Vermont 671, iesf 
zginia its-M West Virginia 674, Wid-» 
Econsin 7743, Washington 1067, Wy- 
? oming 430. 

z Das-seh thum der Antho- 
!tite«n in den er. Staaten wird arti 
Einst-AUTOR geschätzt ; auf »sama« 
Mo iht man das Gestirn-items en 
der iethodiften an. Ut- tste re te- 

a Maine-W— a 

-·. 

»Win. 
Its Dinblick ans die bevorstehende 

Jnaugnration des Präsidenten Cleoei 
tand dürften die nachstehenden Zeilen 
über die Amtejinsiihrungen unserer 
Präsidenten nicht ohne Interesse fein. 

Sobald der Tag der Jnanguratioti 
eines neuen Bundedoberhauptes heran- 
ttaht, wird seitens der Bürger Wash- 
ingtona ein Konnte ernarit:t, das steh 
mit den Vorbereitungen fitr die gele- 
gentlich der k ier zu oeranftaltende Mi- 
litärs und Livilparadr. den Ball und 
anderes befaszt. Der neue Präsident 
trifft in der Regel einen oder mehrere 
Tage vor seiner Juaugurirung iu der 
Bttndedhauptstadt ein, wobei es einein 
herkömmlichen Brauche entspricht, daß 
der Einzufuhrende bei seiner Ankunft 
dem sich noch ’am Ruder befindenden 
Staatsoberlsaupte entweder einen Be- 
fuch abfiattet oder ilnn feine liarte über- 
fendet. Dem Besuche fol t selbstver- 
ständlich der Gegenbefuch rkeines Vor- 

an ers und in der Regel ein gemein- schaftliched Diuer. Am it. März findet, 
wenn diefer Tag nicht ein Sonntag ist« 
bekanntlich die jznaugurirung statt. Zu 
dem Ende erscheint etwa unt ll Uhr 
Vormitta d in dem HoteL iu welchem 
der neue iräfideut und der neue Vice- 
priisident abgestiegen sind, ein and vier 
Mitgliedern bestehendes nannte das 
aus fe einein Demokraten und einem 
Republilaner des Bundeöfeuated und 
des Repräsentantenhauses zusammen- 

eseyt ist. Jn einer oftenen rnit vier siserden bespannten Equipage wird dann 
das zutiinftige Bundesoberhaupt vor 
das Weiße Hans geleitet, wo der bis- 
herige Präsident neben ihtn ini Wagen 
Plan nimmt. Ihnen gegenüber sitzen 
zwei Komitcmitglieder. Die beiden an- 

deren Komitetnitglieder befinden sich tnit 
degt neuen Vieepriisidenten in der nach- 
sten Equipagr. Jn die folgenden Ge- 
fährte steigen dte Kabinetsntitglieder 
des noch regierenden Präsidenten So 
geht die Fahrt der Pennsylvania Ave- 
nue entlang. dem Kapitol zu. An dem 
Trottoir derselben sind Dröhtegezogem 
unt das Publikum, welches sich an die- 

Zetn Tage in der Regel zu vielen Tan- 
enden an stopfen in der Bundesbaupti 

«tadt ansammelt. von dem sahrbaren 
heile der Straße zurückzuhalten. Jtn 

Uebrigen sorgen noch eine große Anzahl 
Polizisten dafür, daß die Wagen nirge- 
hindert ztt passiren vermögen. 

Ztn Kapital haben sich inzwischen die 
Mitglieder der beiden Abgeordneten- 
hilttser und des Bundes-Obergertchts, 
des diplotnatischen Florvs, die Gouver- 
nenre und Estouverneure der verschie- 
denen Staaten und andere distinguirte 
Personen eingefunden. Die Gallerien 
sind dicht beseht von Leuten. welche ge- 

en Billets Zutritt erlangen- Di- 
s» "er beginnt damit, s; der noch tin 

Amt sich befittdende Ltecepriisident sei: 
nen Nachfolger veretdi t nnd thut dann 
den Hammer- fiir den orfitz ini Senate 
iiberreicht. Der Bereidigte ruft sodann 
diese Korperschaft zur Ordnung nnd 
liirdigt nach einer kurzen tilnsprache seix 
nerseits, sowie einein Gebete des Se- 
natsiaolans an, daß die Einschwörun 
des ersten Präsidenten nunmehr vor si 
u gehen habe. Lin einem Zuge, det 
treng re letnetttntaßig gebildet wird- 

begibt si hieraus die hohe Versamm- 
lung nach der Plattsorttt. welche fiir die 
Feier über der Treppe, welche zu dent 
öfllicheu Eingange des Rauitols führt« 
errichtet ist. Voran schreiten der Bun- 
desntarschall vom Distritt Columbia 
nnd der Marfchall des Hundes-Eber- 
gerichts. Mitten folgert der Reiheuach: 
der BundesOberrichter mit zwei ande- 
ren Mitgliedern des obersten Gerichts- 
holes, der Senats scrgtststtkntsnrtttn, 
die vorher erwähnten ttongreßittomi 
mitetnitglieder, der noch regiereude nnd 
der erwählte Präsident, der neue Vice- 
Priisident mit dein -Senats-Sekreteir. 
die Seuatsniitglieder zu zweien, das 
diplomatische storps, die Ehefs der ver- 

schiedenen Departements. der oberste 
General der Armee nnd der erste Ad- 
miral, die Mitglieder des Revritsentans 
tenhauses nnd um Schluß die eingeta- 
denen Gäste. uf der Plattfortn liber- 
reieht der Bandes scherrichter dem 
neuen Präsidenten eine Bibel nnd läßt 
ihn den Eid leisten, woraus der Verei- 
d te seine Inangurationsbotschaft ver- 
li t. Doch ist diese Ceretnonie auch 
schon verschieden gehandhabt worden. 
Garfield z. B. brachte bei einer Amts- 
einsiihrung zuerst seine otschast zur 
Berlesung nnd ließ steh dann einschwsren 

Die meisten Präsidenten lesen diese 
Rede überdies non einetn Manuskript ab, Eleveiand lndeß trug sie bei einer 
Inangnrirnng im Jahre Inn-I tret vor. 
Der Moment der Eidedleiitnng wird 
der Bevölkerung durch einen sinnt-nen- 
schnß angezeigt Die dein neuen Bun- 
deeoberhaupte seitens des Bundes- 
Oberrichters überreichte Bibel pflegt die 
Gattin del- ersteren ale ein lsistortschee 
Andenken zu erhalten. Bei deni lianos 
nenschusse schwenken zugleich die militirs 
rischen Abtheilnngen, die politischen 
sicut-S, Vereine n. s. w» welche in den 
Seitenstraßen Ansstellnng genommen 
in die Hauptstrnße zn einein Zuge ein, 
nn dem sich auch der Er Präsident unt 
das neue Bundeeoberhanpn die nach 
der Eideoleistung bezw der Berti-sung 
der snangurationtibotschast das hear-i- 
tol verlassen haben, in ihren Equipagen 
betheiligen Arn Weißen Hause verlas 
sen die beiden hohen Würdenträger den 

Zugv nnd nehmen von einem erhöhten 
la enn- die Revne über den vorbei- 

Miit-enden Zug ab. Der neue Präsi- 
t nimmt nach dieser ParadeBesih 

vorn Weißen anse, der Ex- Präsident 
begibt sich als rivatnninn in seine Hei- 
rna Jauche der Präsidenten verließen 

Washington n an demselben Ta e, 
ihr ihNachsviger eingesii it lindedenGelu tue. andere hielten Ach noch 

kurze Zeit ein dein Orte ihrer eisum- 
seit nts WW sahe ve- 
.0. — 

des Mel direkt M W VIMWJ 
Inn nads Oxs abzueeiien nnd enl inq; 
kaum eine runde ne feiner sit het« 
in einer Eisenbahn-lata trophe mit napi 

Hier Noth dein Tode. Urthuk spat noch 
ziennich einen Monat nach der Beendi- 

; gung seiner Negierungdzeit m Washing- 
Ztvn der Gast feines Freundes des 
Staatsfelretaw FrelinghIIysen. 

Am Abends des «)naugiikationitages 
findet in dem großen Saale des Pen l 

kons- foice- Gebäudes ein Ball liall,; 
; ei dem das neue Bundesvberhaupt mit x 

I seiner Gemahlin zugegen zu iein pflegt 
Im Uebrigen kann an dem Vergnügeuj 

j jede tespeltable Person Theil neiunetH 
E die Lust hat, 810 Eintrittsgeld zu besj 
tappen. 

l Die Indem von sauste met ! 

i 

l 

l 

i 

i 

ldaeGes 

drittehalb j 
An einem Tage, am 31. Januar. 
ben wei heftige Erdbeben im flidlichi 

tenT eile Europas stattgefunden. Die 
Nachrichten. welche wir darüber erhal- 
ten ben, beziehen sich nur auf die fiir 
die ewozner jener Gegenden verhäng- 
nisvolle kirtnng der Naturereignlsse, 
ohne diese selbst näher zu erklären, denn 

hl der Furcht. wie jeder in die- 
ser Be iehung erfahrene, vorurthetlsl se Naturforscher ug bt, nnterdriickt ei 
olcher Gelegen eit jedes andere Gefühl. 

ir wollen deshalb die Umstände, wel- 
che bei diesen Katastrophen mitgewirkt 
haben mögen, ein wenig beleuchten und 
unter Berücksichtigung der örtlichen Vers I 
hiiltnisse zu erklären suchen. 

ante. eine zum griechischen Reich ge- 
hisrtge Felseninfel, liegt an der Westsette 
der durch den Meerbnsen von tiorinth 
gebildeten Halbinsel. Tie Insel hat 
einen Flacheninhalt von etwa 250 eng- k 

lischen Quadratnteileu und erhebt sich 
an ihrer westlichen Seite bis zu 2800 
Fuß liber den Meeresspiegel. Die 
Stadt Zante mit iiber 2L),000 Einwoh- 
nern, welche durch die itatafrrovhe eine 
so furchtbare Zeimsnchnng erfahren hat, 
liegt am dstli en Ufer der Insel. Der 

anze Felsenloloß, aus welchem die Jn- fel besteht, muß seiner Beschaffenheit 
nach als ein e emaliger Theil des est- 
landes betra rrt werden. dessen Ter- 
bindung mit dein Lande durch Versinken 
des zwischen der Insel und dem Konti- 
nent liegenden Meeresbodens in vorge- 
schichtlicher Zeit abgeschnitten wurde. 

Ebenso wird die noch vorhandene Jn- 
sel, wenn anch erst nach hundert Jahr- i 

tausenden, gleichfalls in’s Meer versin- 
ien und das diestnalige Erdbeben war 
ein Theil der Zerstorungsarbeit. welche 
die Natur dort verrichtet. Vielleicht 
tief unten arbeitet das Wasser an der 
Auslaugung der Felsen und wenn ein 
Hohlraurn entstanden ist, dessen Decke 
die überlagernden Schichten nicht mehr 
zu halten vermag, so ftiirzen die Fels- 
inafsen nach und erschüttern die Erd-; 
oberfliiche. Die aufgehäuften Brnchs E 

stücke tragen nnn wieder die darüber lie- 

genden schichteih bis vielleicht nach 
Jahrzehnten, oder auch nach Jahrtau- 
senden durch die zerstorende Wirkung 
des Wassers ans’s Neue ein Hohiranm 
geschaffen ist, welcher wieder die Ursache 
u einein Einsturz. also ,u einem neuen 

rddeben wird. Endli aber maß auch ; 
die Oberflache nachftiirzen, wie es bei 
dem großen Erdbeben auf Jsschia ge- 
chah, soo die ganze Insel sich urn einige 

ugsenltr. "ie kleine, etwa sechs bis sieben eng- 
lische Quadratmeilen große, der lsipai 
rischen Gruppe angeharige Insel Strom- 
boli liegt nordtich von der großen Insel H 
Sizilien nnd mindestens 350 englische; 
Meilen von dem Schauplase des gleich- 

deitigen Erdbebens entfernt. Auf dieser 
leinen Insel ruht der thatigste, fast nie 

ruhende Vulkan Europas, welcher den 
leichen Namen wie die Insel führt. i 

erselbe hat eine Höhe von über drei- T 
tausend Fuß nnd einen dampfenden 
Eruptionstegei mit einer Urateriiffnung 
von 2000 Fuß Durchme ser. Der stra-· ; 
ter hat fünf bis sieben -effnungen, die I 

etwas seitlich liegen und die Auswurfss 
vrodutte schräg in das Meer schleudern. 

Noch kennen wir die Naturvorgiinge ! 

im Schooße der Erde «u wenig, um die 
Ursache der vultanischen Thatigteit znj 
erlliiren. doch läßt sich wohl annehmen, T 
daß sowohl physikalische als aufchemische · 
Einflüsfe damit in Verbindung stehen.l 
Wo die lehteren erschöpft sind, da hört ( 
die TMIFieit des Bulians auf. So 
trägt Lipari. die größte Insel die- z 
er runde, vier erloschene Vulkanr. 

s die Ursache des Erdbebens auf der 
Insel Etroinbolt betrisst, deren Bewoh- 
ner den Untergang derselben besiir ten, 
so lann dieselbe gleichfalls nur in e neni 

unterirdischen Einsturz bestehen. 
Da das Wasser bei dein Erdbeben die 

bedentendste Rolle spielt, so ist ed wohl 
erklärlich, das; durch eine starke Zochi slnth, also bei einein stärkeren ruck 
des Wassers gegen die unteren Schich- 
ten dieser Jnselih die bereits vorhan- 
denen Bedingungen siir den Einsturz 
beschleitiiigt.werden und daß die Zeit 
einer Hochsluth zur Natastrophe des 
Erdbebens führt. Arn Il. Januar 
aber waren die Bedin neigen silr eine 

T 

anßeråewbhnliche Hochäuth vorhanden. 
.Die rde stand zwischen Sonne und 
Bollinond und der lentere befand sich 
ungefähr ebenso weit nordlich als die 
Sonne südlich vorn Aeqnaton o daß die 
brei Körper nahezu in einer Linie stati- 
den. Es waren also die Chancen siir 

eine, wenn auch nicht möglichst ohe, 

klodoch silr eine außerordentliche ochi 
mitgegeben Dazu loinmt noch. daß 

Sonne und Mond nahezu in ihrer ge- 
tkringsten Erdserne standen, ein Umstand, 
z der gleichsalls zur Erhöhung der Fnthi 
;ioelle beitragen mußte. 
l Wenn bei solchen-Stellungen der Ge- 
lstirne eine. ohne dieselbe viellei t ans 
Habe-zehnte später ersol te Kata trophe 

szereinbricht und wenn le Orte dieser i reignisse ganz nahe am Meere li eu, 
so können vlr schwerlich die Vogel se 
zunächt-eilen noch welcher das er 
eine derpanomrsachen derlirdbeben t. 

DR. GUNN S 
IMPROVED 

rLIVER 
PILLS 
ORLY ORE 

FOR A DOSE 
IS rOU r stomach soup, 
Breath bad or Head aching P One of these pills rr- 
lieves distress in the stomach and our** headscor, 
one each night for a week sweetens the stomach and 
purifies the breath. They insure perfect digestion, 
regulate the bowels and cure constipation They 
act promptly, yet mildly,never gripe or sicken, son 
Druggists or mall. Bosanko Med. Co., Phils., Pa. 

V. P. Euckens-Mk Apotheket. 2 

Dr. sumner Das-is- 
Spezialtft site 

Augen« u. Ohren-raucheiten. 
Xndependent Gebäude Grund Island 

Burlmgton Route 
Oktllette nach allen Punkten des 

Osten-, Westen-, Yor- 
dens n. Fäden- 

vekkaukt und Gepäck (nicht über 150 PsiH 
nach dein Vestinunungsoete ko- 

stenfkei befördert 

Bennttt dtese Wahn von Grund Island nach 

Chica go, St. Louis, 
P e o .- m, Kontos City, St. 

Joseph, Omaha 
und allen Punkten des Ostens-. 

Denoer, Chryenne, Salt 
Lake-, Portland, Sau 

F r a n c t H c o 

und allen Punkten des Westens 

—:— Yandrrifbyiuette 
Ciie sont-isten nach cgden und Salt Lake 

sowie nach iübktch gelegenen Punkten 

M ·Wegen Auskunft über :ttnten, Ansehu- 
n· s w., wende man fah an 

Thomas Comme, 
Agent, Wmnd Island-, Neb. k

; 
«

-
 

Nein nach- 

christ. cornelius. 
Halt-on, 

dem Yauptquartier der 
san-met 

:W"T te besten Netmnke und mqanm stets 
ou Hand Aus gute Whtgth wird heimi. 
dem qetmlten 

Its c. pokus III-ass- 

j, sc »Ist-PFA- P P ihwspsvss 

Gebr. Thompsoir 

Mit-akuten Jlolnm 
thimm m allen Nrncbtch 

un
d 

Gutndetgmthtmtsgcschäfte und Soll-Inn 
neue-me kazialimr 

FRED. MASle 
B ä ct c r c i- 

2320 ZU. gönig Hir. 

;7«4"Tn- stumm Haufe-Fu, Nov, Find-en 
Pice, «.! m. Beim-du- Flaume-Mamka 
wud Naturw-Im von ans-Junius gewidmet x 

Johannes crotzky. 

Mater und Dekorateur. 
Dis-Alle in das-i Malt-noch schluckend-n ksh 

beut-L tote iaprimrn u. I. w qui u. duan 
Komm-it Gesunden stunnuimmken wick 

dem M alt-i von ." u g q »- u s( u Hei-·- « 

umkomde 
ZEIT-· Aufkläqu können m Banmbcho 

Ztorc abgegeben werben ,«. 

Ford. I)u(-hr80n’s 

Deutscher Snsoon. 
:«() W. Is. Straße. 

III-Juli- Cskinschnngm bmet Qualmu 
bei-uneins nnd auswamgeg Brot« W sein 
ftknkwetnenuo :«tq1i1")1c. Esomigltche N 

galten. Kanne-hause L-kvu-m«tg. m; 

Robert Miit-L 
Deutscher Advotat 

u nd 

friedenorichton 
.Ofsice im Zecurity Nat. Bank Gebäude- 

i 
HENRY GARN, 

IDeutichcr Rechtsanwalt, 
ssmamznc Ia( 

Wedessristm citatyi mit District- 
Gerichte-h 

Alle Akten von gerichtlich-en Tokamenteu 

! pkpmpt ausgeprägt 
cis-c m sinnst-scann- Imu Aus-. 


